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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Rhoda war plötzlich stehen geblieben sie Hatte ihre
Hände über die Brust gekreuzt und in den weichen kind
lichen Zügen prägte sich feste Entschlossenheit aus

Herr von Hohenthal ich bin krank ich möchte allein
sein sagte sie seltsam ruhig

Gnädige Frau ich will nicht lanHe stöteK Nur eisige
Minuten Gehör ich muß wlssen warum ich elend bilk
Geben Sie mir ÄntwoA aus W eine zFrgtze Lieben Sie

Men SemahlsDie junge Frau schauerte zusammen aber sie verlor j
keinen Moinent ihre Fäsfimg Stölz ünd sicher stand sie
da mit der Mime einer Königin

Herr von Hohenthal ich muß Sie nochmals bitten
mich zu verlassen ich will allem sein Sie werden es
nicht befremdlich finden wenn ich Ihnen die Antwort auf
Ihre,Frage verweigere

Das war nicht mißzuverstehen Der Rittmeister sah
die jungt Frau fast verwundert an Was hatte er nicht
Mes ilr derti bleich Gesichte gelesen sollte er sich ge
täuscht haben NW erhattesichnicht getäuscht, selbst
in diesem Augenblick sah er den Sturm welcher Rhoda s
Seele umtobte und ihre scheinbare Ruhe zwang ihn zur
Bewunderung Voll tiefer Trauer blickte er sie einen
Moment schweigendiaMxz n Mgj

Ich muß Ihnen gehorchen gnädige Frau wie ich auch
darunter leide Leben Sie wohl

Sie starrte ihn mit brennendm Augen an ihre Lippen
zuckten als wolle sie ihn zurückrufen aber sie that es
nicht Alle Quäl drängte sie in ihr Innerstes zurück und
hielt aus iü der eingenommenen Stellung bis Herrn von
Hohem hals Schritt verhallt war

Da war s vorbei mit der Fassung und mühsam er
zwungenen Ruhe Auch das noch jammerte sie das
Gesicht mit beiden Händen bedeckend O ich muß sort
gleich fort odeV Alles ist verloren

Sie wußte wohl kyum was verloren war wenn sie
blieb Das arme junge Weib hatte bereits Alles ver
loten nur noch ihr Pflichtgefühl hielt sie mit eisernen
Banden uud vermehrte ihr Lejd

Ihre junge Seele zitterte noch vor demSturm welcher
sie berührt sie Mßte, sich sammeln fassen Kurt hatte
gewünscht noch einige Tage zu bleiben Das durfte nicht
sein der Boden brannte ihr unter den Füßen

Rhoda versuchte sich zu wpllte weinen
aber der Thränenquell war versiegt die Augen brannten
nur Wäs sollte sie beginnen

Sie trat vor den Spiegel sie ordnete ihr Haar und
kühlte die Augen Dann verließ sie ihr Gemach und eilte
nach den Zimmern ihres Gatten Sie klopfte

Keine Antwort erfolgte Erst auf ihr wiederholtes
Klopsen näherte sich ein langsamer Schritt der Thür

Was willst Du Rhoda fragte Herr v Loichwitz
mit sichtlicher Verwunderung

Ich habe eine Bitte an Dich Kurt
Du eine Bitte Mein Gott Rhoda Du siehst

wirklich nicht gut aus Die letzten Tage haben Dich sehr
mitgenommen Was wünschest Du

Kurt es wäre mir lieb wenn Du Deinen Plan noch
einen Tag hier zu bleiben ausgeben wolltest Ich möchte
morgen früh mit dem ersten Zug von Paris abreisen

Herr v Loschwitz sah sie verwundert an Ihre Absicht
wär ihm überdies nicht lieb

Warum Rhoha es kommt wohl ans einen Tag
nicht an, ans sgmoK

Nein, sagte sie aber erfülle meine Bitte Es kättn

Lir ja gleich sein mMss,Dir nicht
ljwche Frau erröthete Siedend heiß ergoß sich

dqs Blut Über ihr Gesicht Sie konnte doch ihrem Gatten
nicht sagen warum es sich ihr nicht gleich blieb Sie
wollte ja M cjner g roßeu drohenden Gefahr entrinnen

der Gefahr sich selbst zu verlieren und damit auch
den letzten Trost welcher ihr das Leben noch erträglich
Machte, den Trost ihre Pflichten nicht verletzt zu haben

Äch Wtt D Nürde/Dir sehr dankbar sein wenn Du
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Sonnabend d 8 August Vormittags 11 Uhr behufs Er
langung der medizinischen Doktorwürde HexpMxrod,Arzt
K Eigenbrodt seine Abhandlung ist hetitelt ,über die
Hasenscharte ihre opstÄRve KehüWting und deren Er
sylgk Als Opponenten sungiren die beiden Herren Dr
msä Ä Meßner und prakt lr t L 5 H eidenhain das
Neferöit übernimmt Herr Geh MeMtnalräthvon Volk

Mit Ablauf des gegenwätttgW Miilesters giebt wie
ÄWitzvn unterrichteter Seit Hören HeO Dr Rob Franz
seine Stellung als akademischer Musikdirektor an Hiesieger
Universität auf theils jn Folge selnes Altcrs thÄits durch
seiw Gehörleiden dazu veranlaßt Derselbe scheidet indeß
hierdurch so viel uns bekarint aus dem Verbände der
Universität sticht aus

IFerien Straskammer am 6 August 1 Jtt heu
tiger Sitzustg ward Folgendes verhandelt Der Dienst
mann Alb Friedrich Mt MÄl Döyne dem Tage
löhner Max und em MemMMxsKest Karl Albert
waren vom SWsfei,Gericht wegen vorsätzlicher gemein
schaftlicher Körperverletzung W je 6 Mk Geldstrafe oder
2 Tagen G csängnkß vetlücheilt von der Anklage wegen
WMlschMLchMMuWMMAW aber sresgesprochen
und hatten gegest eisteres Erkenntüiß Berufung eingelegt
die sie damft tzUMgründen versuchten daß sie alles ihnen
zur Last gehegte als AMLhr bezeichMte Am 29 März
ist es Passirt als der Modelltischler Mch ÄuÄ des Haus
besitzers Welcher Hause Zxnbergasse 1Z auszog und
Friedrich M Miether erwaWer Wohnüssg in selbige ein
ziehen wollte AHmMAzWmzWjxth verweigert wurde
da dieser inzwischen anderweitig überdie Metz sche Woh
nung dispochrt und eine früher dem p Friedrich gegebene
Zusage mangels KontrAM für nicht bindend erachtet
hatte Friedrich wohnte damals schon in Melchers Hause
und hatte gestützt aus erw h te Vereinbarung, das Ein
räumen angePrdnet aH p Welcherhindernd dazwischen
trat und besagter Gtube der Konflikt vor sich
ging Zuerst ist Karl Alb Friedrich mit Melcher in
Streit gerathen daMiist sein Bruder Max urid schließlich
Friedrich s6 /oäzg gekommen wobei man von Worten
zu Thätlichkeiten überging Mid Welcher von Friedrich ssa
einen Schlag Mit einer Tabakspfeife gefährliches Werk
zeug auf den Kopf erhielt Fraü Welcher ihrem Mann
zu Hilfe eilte und sich mit Albi GriÄnch sM der einen
Befen in dej Hand gehabt herumbalgte Ein Kopf ist
dabei sogar kapüt gegangen glücklicher Weife nur der
Pfeifenkopf Friedrichs aber sonst hat jede der fünf Per
sonen etwas wegbekommen Die Angeklagten suchten den
Vorgang so daWstellesl, als ob sie in der Nothwehr
gewesen während die Beweisaufnahme das Gegentheil er
gab Die Strafe war übrigens äußerst gering bemessen
und hatte es nach Verwerfung der Berufung beim ersten
Erkenntniß sein Bewenden Hausfriedensbruch Sach
beschädigung und Bedrohen mit Begehung eines Ver

meine
Augen

die

Er hatte mit einigön Kameraden eine Znsammenkunst ver
abredet für den morgenden Abend ohne diese Verabredung
würde er nachgegeben haben unter diesen Umständen fehlte
ihm dazu die Lust

Ist dies wieder eine Deiner Launen Rhoda mit welchen
Du mir das Leben zu verbittern beliebst fragte er nach
einer kurzen Pause herb

Nein Kurt gewiß nicht, erwiederte sie mit Thränen
in den Augen Es ist keine Laune die mich diese Bitte
an Dich richten läßt es ist die bitterste Nothwendigkeit
Wenn Du doch heute nachgeben wolltest, Kurt wenn wir
bleiben könnte großes Unheil daraus entstehen

Herr v Loschwitz lächylte WsZi v
Du übertreibst wieder wis gewöhMch Rhoda Du hast

gewiß irgend eine unmöglichKMse gestißt Gleichviel ich
kann mit dem besten Willen Deine Bitte nicht erfüllen
Ich habe mit einiM MMMM M kleines Fest unter
uns arrangirt

Ein Fest arrangirt unterbrach ihn die junge Frau
zweifelnd Und der Vater

Nur keine Moralpredigt, sagte Herr v Loschwitz ge
reizt Ich weiß recht gut was ich der guten Sitte und
dem Anstünde schuldig bin Die Gesellschaft ist ganz unter
nns nur ein gemüthliches Beisammensein unter Freunden
Du kannst nicht verlangen daß ich ein Einsiedlerleben führe
weil zufällig Dein Vater gestorben ist

Die junge Frau trat Verletzt ein Paar Schritte zurück
nur mit Mühe unterdrückte sie den aufsteigenden Unwillen

Du willst Mir also meine Bitte nicht erfüllen Kurt
fragte sie nur tzU Forts iolgt

Kleine Mittheilungen
sDes Ezar en Nikolaus Brautwerbun

quis Custine s Erinnerungen uennt sich eine Uar
ammlung

alterer Hofgeschichten welche in Paris erschienen isd Custine
der länge Zeit am russischen Höfe lebte und sonst sehr ruffen
feindlich gesonnen ist widmet dem Familienleben des Ezaren
Nikolaus Worte der wärmsten Anerkennung Wie der C ar
damals noch Großfürst um seine Braut warb äst ganz origi

nell Auf der Durchreise zur Ärnkee der Verbündeten in
Frankreich blieb der Großfürst einige Tage in Berlin Prin
zessin Charlotte damals sechsMn Jahre alt war von zarter
lilienhafter Schönheit Nikolaus zählte nur 2 Jahre Mehr sah
aber wie ein hoher Zwanziger aus Er war einer der schönsten
Männer seiner Zeit Seme hohe Gestalt er mah sechs Fuß

war von der vollkommensten Symmetrie und von Kraft
und Gesundheit stfotzend Das Gesicht haire einen edlen Schnitt
die großen blauen Augen in denen Ruhe Kälte und Würde
lagen konnten wenn sie Blitze schössen eine Rebölution unter
drücken einen Mörder in Fürcht setzen einen Kittenden ab
schrecken Der Mund war regelmäßig die Zähne weiß und
schön das Kinn energisch vorstehend Der Prinz interesstrte
sich vom ersten Augenblick an für die reizende Prinzessin Char
lotte aber obgleich Friedrich Wilhelm M Mver Tochter zu
verstehen gab daß, wenn sie die Neigung des GroßsürsteN er
widere ihren Glücke nichts im Wege stehe blieb die Prin
zessin dennoch verschlossen Inzwischen kam der letzte Abend
von des Prinzen 2lnwesenheit heran Beim Souper saß er
neben Prinzessin Charlotte Plötzlich sagte er unvermittelt
Ich reise morgen Umsonst erwartete er eine Bewegung der

Ueberraschnng ein Zeichen daß sie ihn liebe aber sie erwi
derte nur artig Es wird uns Allen herzlich leid thun daß
Sie uns so bald verlassen Läßt Ihre Reise sich nicht auf
schieben Das hängt von Ihnen ab erwiderte der Prinz
sehr bedeutungsvoll Und was hätte ich dabei zu thun
lächelte Charlotte Sie müßten meine Verehrung nicht zurück
weisen Das istÄlles Nein Sie müßten mich auch
ermuthigen Ihnen zu gefallen Das ist schon schwerer
Ach Prinzessin ich habe Ihre Neigungen Ihren Charakter

studirt ich hoffe in jeder Hinsicht Sie in der Ehe glücklich zu
machen An offener Tafel läßt sich dieser Gegenstand schwer
besprechen Oh es bedarf keiner Discurse darüber nur
ein Pfand ihrer Neigung Der kleine Ring an Ihrer Hand

sein Besitz würde mich glücklich machen Geben Sie mir
denselben Mein Himmel hier vor allen Augen
Oh Niemand wird es bemerken wir sprechen so ruhig und

mit solcher Selbstbeherrschung daß man den Inhalt unseres
Gespräches nicht ahnt Drücken Sie den Ring in ein Stück
chen Brod und legen Sie es neben Ihren Teller ich werde
den Talisman an mich nehmen Es ist ein Talisman ich
kann ihn nämlich nicht abziehen Meine Schweizer Gouver
nante Madame Wildermatt hat ihn vor einem Jahre geerbt
ich steckte ihn scherzweise an und nun geht er nicht mehr vom
Finger herunter Ich bitte Sie versuchen Sie es einmal
Höflich lächelnd versuchte Prinzessin Charlotte es und mochten
ihre Finger etwas magerer geworden sein oder nicht genug
der Ring ließ sich abziehen Sie besah ihn von innen und
außen erblaßte Plötzlich erröthete dann und steckte ihn in das

Brod Der Prinz nahm ihn sofoxt heraus W ebenfalls und
fragte dann äußerlich sehr ruhig und besönnett Sie wissen
was in dem Ring steht Ich las ,es eben zum ersten Mal
In öeiii RiNg stand Kaiserin von HuWnd Er wär ein
Geschenk einer rnsstschenMäiserin an eine Lehrerin ein Mit
glied der Wildermatt schen FämiM NMlaus küßte heimlich
den Ring er hat ihn so lange er lebte auf seiner Brust an
einer kleinen goldenen Kene getragen da er für die Hand zu
klein wär Seme Liebe für seine Gattm blieb stets unverän
dert Ost trug er die zarte Frau atif den Armen die Treppen
des Palastes hinauf und wenn sie des Nachts nicht schlafen
konnte wiegte er sie wie ein Kind in seinen Armen zur Ruhe
Aber gerade diese leidenschaftliche Zärtlichkeit beunruhigte sie
oft Beim Tode Alexanders brach bekanntlich eine Empörung
aus weil Konstantin Verzicht leistet Mußte und Nikolaus zum
Czaren erhoben wurde Der v anonendonner erschreckte die
zarte Frau derartig daß sie zeitlebens ein nervöses Zucken im
Gesicht behielt auch nie ihre volle Gesundheit wieder erlangte
Der Kaiser nannte sie nie anders wie Meine Blume Meine
Lilie Meine Taube Er wär und blieb das Musterbild
eines Ehemannes

Friedrich von BodenstedtZ macht in einem Aufsatze
über den Dichter Grafen Schack den wir in der Tgl Rdsch
lesen einige recht beachtenswerthe allgemeine Bemerknngen über die

seltsame Stellung welche die Dichtkunst in Deutschland ein
nimmt Er schreibt Vom Staate wird sie als Kunst gar
nicht anerkannt denn der Staat kennt und würdigt nur die
jenigen Künste deren Nutzen ihm handgreiflich istund die im
Handwerk wurzelnd seinen Zwecken dienen wie Baukunst
Malerei Musik Bildhauerei zc Mit der Dichtkunst weiß
er nichts anzufangen und hat für ihre Träger weder Stellungen
noch Belohnungen und Auszeichnungen Da nun in keinem
Lande der Welt die staatliche Rangordnung so mäßgebend ist
wie in Deutschland wo jeder Mensch yhne Titel wie ein Tops
ohne Henkel erscheint so gehört es hier zu den seltensten Aus
nahmen wenn es einem poetischen Talent oder Genie gelingt
seine Gaben völlig ausreifen zu lassen Die Meisten verkümmern
in solchen Bestrebungen oder gehen ganz dabei zu Grunde
wenn sie zum Lebensunterhalt keine anderen Hilfsquellen haben
als den Ertrag ihrer Arbeiten so werthvoll diese auch sein
mögen Ein Dichter wie Beranger oder Tennysou hätte unter
deutschen Verhältnissen in Sorgen untergehen können da es
bei uns für weit vornehmer gilt fremde Dichter zu lesen als
heimische während in Frankreich und England das Umgekehrte
der Fall ist woher sich s dann leicht erklärt daß die namhafteren
Dichter dort sich eines Ansehens erfreuen welches weit über
die Grenzen ihres Landes hinausleuchtet und ihnen Millionen
Leser in anderen Ländern besonders in Deutschland und Ruß
land tributpflichtig macht Diese Bemerkungen weiter auszu
führen ist hier nicht der Ort sie sollten nur zur Erklärung
der Thatsache dienen daß man in Deutschland den Grafen
Schack höher zu ehren glaubt wenn man ihn als Knnstmäeen
preist als wenn man sich an seinen poetischen Schöpfungen
erbaut und den reich begabten Dichter in ihm anerkennt

sUuter dem Namen das pikante Schiff wird
nächster Tage in Budapest ein Schiff vom Stapel gehen Es
soll dies ein Schiff sein in welchem alle Damen die den Muth
haben sich an einem Wettschwimmen zu betheiligen die Kleider

wechseln und in das Made Kostüm schlüpfen Vom Schiffe
kaM man direkt ohne daß jemand das Bade Kostüm sieht

ins Wasier gelangen und ebenso ist die Rückkehr in das
Schiff möglich ohne däß die neugierigen Zuschauer sehen wie
hübsch daKMdekleid sitzt IM dem Schiffe befindet sich ein
Toilettenzimmer in weichem nahe vierzig Damen Platz finden
können Das Schiff dürfen ab r nur Frauen betreten und
unter vierzig Damen müssen wenigstens zwanzig jung sein
denn nur kräftige und junge Frauen können bekanntlich an
einem Wettschwimmen theilnehmen Der Gewährsmann des
Budv Tgbl welchem wir diese Mittheilung entnehmen

knüpft an dieselbe den schwärmerischen Ausruf O welche Lust
Mer KaPitälMu sein

Mexikanische Rechtspflege Von einem neulich in
JaliSca, in Mexiko stattgehabten Fall von Anwendung der
Folter ,Her dem Mittelalter alle Ehre gemacht hätte weiß die
Zeitung Jüan Pomadero Folgendes zn erzählen Am W Mai
raubten Diebe das Haus des Rechtsgelehrten Matias Amaha
ans Drei Individuen wurden als der That verdächtig ein
gesteckt Am 13 Juni wurden sie um Mitternacht aus dem
Gefängniß geholt und nach dem Rennplatz geführt Auf
das Feld hiiiausgelangt band man einem der Gefangenen einen
Strick um den Hals nnd sagte ihm An diesem Baum werden
wir Dich aufhängen weil Dn nichts über den Raub einge
stehen willst Fühlst Du Dich zwischen Himmel und Erde
baumelnd zu einem Gestandniß geneigt so sprich Wird Dir
indeß Dein Halskrage zu enge und hindert Dich am Sprechen
so gieb uus ein Zeichen mit der Hand damit wir Dich herun
ter lassen Nach dieser Anzeige zogen die Henker die Schlinge
zu und der Unglückliche hing im Nu an dem Baume Die
Todesangst ließ ihn verzweifelte Bewegungen machen und man
nahm ihn herunter Kaum auf dem Boden angelangt brach
er zusammen und stieß einen markerschütternden Schrei aus
Endlich gelang es ihm auszustehen aber er hatte die Sprache
verloren und fiel wieder in Ohnmacht Seine Gefährten hielt
man in Furcht indem man Schüsse in die Luft feuerte Kaum
nach dem Gefängniß zurückgeführt starb der Gefolterte an den
Folgen der ausgestandenen Todesqual und die anderen Beiden
wurden aus Mangel an Beweisen freigesprochen

sEin galanter Doktor j Welchen Arzt haben Sie
lieber Freund Den Doktor S Wie diesen
Charlatan Ja sehen Sie daran ist meine Frau schuld
Sie fragte ihn einmal warum sie immer so kalte Füße habe
worauf er antwortete Das kommt daher weil Ihre Füßchen
so klein sind daß nicht genügend Blut darm Platz hat Seit
dem will meine Frau keinen anderen Doktor mehr

sGrenadier Liebe j Erster Grenadier Du sage mal
Willem Du gehst nun weg soll ich nun die dicke Schlächter
Käthe oder die rothe Rieke von Dir ponssiren Zweiter
Grenadier Nimm lieber die Schlächter Käthe bei der habe
ich mir mal in einem Monat acht Mal den Magen verdorben

Bedientenstolz I Anton von heute an wird immer
Er mich begleiten Ich lege Ihm vor Allem an s Herz daß
Er sich mit geziemender Würde benehme Gewiß gräfliche Gnaden I bin ja selber theilweise vom Adel
Er heißt ja doch Graffelhuber Mit n Zunam aber mit nVornam Anton von Padua



brechens hatte sich der Arbeiter Aug Edler aus Jeßnitz
am 11 April im Gasthof des Gastwirths Uebe inGreppin
zu Schulden kommen lassen wofür er vom Schöffen
gericht zu Delitzsch zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt
worden war Berufung hatte er nur wegen des zur An
klage gestellten Hausfriedensbruchs eingelegt da er seiner
Meinung nach denselben nicht begangene Der bezügliche
Vorgang hat Mit einem Streit zwischen dem Angeklagten
und einem Hausirer in besagtem Lokal begonnen was den
Gastwirth Uebe veranlaßte den p Edler zum Verlassen
der Gaststube aufzufordern drei Mal sogar und da dies
ohne Erfolg blieb ihn gewaltsam zu entfernen Bei dieser
Gelegenheit hat der Angeklagte dem p Uebe mit Erstechen
bedroht und ihm 4 Fenster eingeworfen Da nach heu
tiger Verhandlung kein anderes Resultat sich ergab so
nahm p Edler schließlich seine Berufung zurück Der
Arbeiter Joh Friedr Winkler aus Merseburg und
seine Frau Friederike geb Hossmann beide 1834 daselbst
geboren erschienen auf der Anklagebank unter Beschuldi
gung des Pfandbruchs und der EheMann außerdem noch
wegen Beleidigung Ersteres Vergehen strafbaren Eigen
nutz enthaltend sollten beide Angeklagte im März gegen
ihren Hauswirth den Bahnwärter Karl Winkler Bruder
des Friedr Winkler verübt haben indem sie ihre Sachen
trotz des Verbotes deS Wirthes der eine rückständige
Miethsforderung an seinen Bruder hatte wegschafften und
verkauften Diese Angelegenheit ist indeß nachträglich
aus Anlaß einer Gegenforderung des Angeklagten äuf
gütlichem Wege geschlichtet worden und wies p Winkler
auch nach daß er seiner Zeit vom kgl Amtsgericht zu
Merseburg 3 Tage Frist erhalten sich also wie auch
seine Frau des Pfandbruchs nicht schuldig gemacht hätte
Die seinem Brüder zugefügte Beleidigung in zwei Fällm
öffentliche und einfache räumte der Angeklagte unum

wunden ein sogar mit großem Pathos was überhaupt
seine Redeweise kennzeichnete ihm jedoch wiederholt ernste
Zurechtweisung durch den Herrn Vorsitzenden zuzog Be
sagte Beleidigungen waren sehr schwerer Natur einmal
auf dem Amtsgericht in Merseburg und einmal in des
Angeklagten Wohnung gefallen unter Ausdrücken wie
meineidiger Hund Spitzbube Stromer bezüglich deren

er der Meinung war durchaus nichts Strafbares be
gangen zu haben da er erklärte seinem Bruder die erste
Bezeichnung in einem Fälle und die zweite wie dritte in
je zwei Fällen nachweifen zu können Mit seiner Ansicht
befand er sich im Irrthum denn es folgte der Straf
antrag 1 Monat Gefängniß nach welchem auch der Ge
richtshof erkannte ungeachtet der Einwendung seitens p
Winklers Ei meine Herren nein keine Stunde
Strafe nehme ich an Seine Vorstrafen 18 an der
Zahl darunter eine Summe von 15 Jähren Züchthaus
waren bei Abmessung der Strafe berücksichtigt und warb
er beim Urtheil noch belehrt daß er kein Recht gehabt
seinem Bruder mit erwähnten ehrenrührigen Titeln zu
beleidigen so wenig wie er von Andern zu dulden brauche
wenn er mit Bezug auf erlittene Strafen beleidigt werden
sollte Wegen strafbaren Eigennutzes wurden beide Ehe
leute freigesprochen Publikation steht dem Beleidigten zu

Es lebe der Kaiser hatte am Abend des 30
Dezember der Arbeiter Schmalfnf in Delitzsch auf dem
dort Berl Hof in angeheitertem Zustandewiederholt laut aus
gerufen und sonst noch durch sein Benehmen ruhestören
den Lärm verübt was als grober Unfug vom Schöffen
gericht zu Delitzsch mit 7 Tagen Hast und da der An
geklagte sich auch des Widerstandes gegen die Staatsge
walt schuldig gemacht, er wegen dieses Vergehens
mit 1 Monat Gefängnißstrase belegt ward was ihm zu
viel erschien wie er Heute zur Begründung seiner einge
legten Berufung erkarte Ganz unschuldig bin ich nicht,
meinte er aber ich war angetrunken und wie das so
geht da wird man Del ich ließ meinen Kaiser leben und
das ist doch nichts Schlimmes Mein guter Herr Prä
sident berathen Sie einmal darüber Zu seiner Ver
theidigung führte er noch an wie übel er von dem ihn
verhaftenden Polizeisergeanten behandelt worden sei dem
er auf dem Transport zur Wache mit Gewalt Wider
stand geleistet haben sollte während er sich nur gewehrt
haben will Denn meine Herren, sagte er Sie soll
ten nur wissen wie es mir ergangen ist In ein dunkles
Zimmer hat man mich gebracht worin kein Ofen und
und kein Strohsack wär da habe ich in der kalten Win
ternacht die Engel im Himmel pfeifen hören Das
Ergebniß der heutigen Verhanolnng endete da alles zur
Anklage stehende als erwiesen angenommen werden mußte
mit Verwerfung der Berufung und die Strme ward mit
Rücksicht auf mehrfache Vorbestrafungen des Angeklagten
für durchaus angemessen erachtet

sSitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
Vor Beginn der Sitzung verlas Herr Professor Freiherr
v Fritsch einige an den Verein gerichtete Briese unter
anderm auch ein Schreiben des Drechslermeisters Man
gold aus Braunfels welcher seit 30 Jahren Holzmiß
bildungen der mannigfaltigsten Art und Form gesammelt
und in hübsches Weise übersichtlich zusammengestellt hat
Herr Mangold hat diese wunderlichen vielfach an Thier
formen erinnernden Gebilde hierher gesandt und waren
dieselben ausgestellt Da das Ganze einen wissenschaft
lichen Werth nicht hat wurde der Ankauf abgelehnt
Herr Hofrath Professor Gerold hielt einen längeren
Bortrag über die Elektricität des Teplitzer Wassers Letz
teres ist ein sogenanntes indifferentes d h wenig Gehalt
aufweisendes Wasser und doch sind die in Teplitz bei Am
putirten Verwundeten und am akuten Rheuma Leidenden
erzielten Erfolge bewundernswerth Herr Hosrath G
glaubt diese Wirkung der Elektricität des Teplitzer Was
sers zuschreiben zu müssen und hat die Erfahrungen welche
er bei den diesbezüglichen Experimenten während einer
Reihe von 12 Jahren gemacht hat in einem bei Brau

müller in Wien erschienenen Buche betitelt Studien über
die Bäder zu Teplitz niedergelegt Herr Lehrer Bier
legte den von ihm unlängst in der Leipzigerstraße lebendig
eingefangenen Skorpion vor welcher als ein ächt italie
nisches und ausgewachsenes Exemplar erkannt wurde Herr
Dr Riehm berichtete über die Untersuchungen welche er
mit einem in einem Hühnerei unlängst gefundenen wurm
ähnlichen Gebilde angestellt hat Diese Untersuchung hat
ergeben daß das Gebilde kein Wurm sondern eine spiral
artige Verdickung abgelöster Fasern vom Eierstocke ist
Herr Borchert legte zwei große Stücke Eschweiler Schie
fer Versteinerungen vom Schuppenbaum und einer Sigil
larie vor welche wegen ihrer Schönheit Bewunderung
ernteten Herr Professor v Fritsch legte einen sossilen
Fund aus Höhnstedt vor welcher vom dortigen Kavillerei
besttzer Herrn Eckardt gesendet worden ist Der riesige
Knochen wurde von dem Herrn Vortragenden als linker
Radius vom Unterarm eines vorsüudfluthlichen Rhino
ceros bezeichnet und legte derselbe verschiedene Exemplare
gleicher Knochen doch aus verschiedenen Zeitperioden vor
Die älteren Exemplare weisen kleinere diejenigen späterer
Zeitperioden aber massigere Formen auf Auch ist erwie
sen daß die Rhinoceroten früherer Zeiten kein Horn auf
der Nase sondern in den Kiefern sehr große hauerartige
Schneidezähne hatten Mit dem Verschwinden dieser
Schnejdezähne bei Generationen späterer Zeitperioden hält
die nach und nach immer größer werdende Bildung des
Hornes anf der Nase gleichen Schritt In der Djluvml
zeit ist die Entwickelung des Hornes am bedeutendsten
und meist eine Doppelbildung gewesen Nächste Sitzung
Ende Oktober

s K o n s ervativer Ve r e i n j Unter Vorsitz des
Herrn Dberregierungsrath Sack hielt der 1 2 und 4
Bezirk des hiesigen konservativen Vereins eine ziemlich
zahlreich besuchte Sektionsversammlung im Rosenthale ab
Dieselbe wurde mit einem Hoch auf Se Majestät eröffnet
Sodann nahm Herr Inspektor P a lm i e das Wort zudem
angekündigten Vortrage Ueber die politischen Ereignisse
der letzten 4 Wochen Derselbe behandelte zunächst in
längerer Ausführung die Braunschweiger Erbfolge die mit
dem Ausschluß des Herzogs von Eumberlaud zwar noch
nicht seine Endschaft erreicht aber doch in ein für das
nationale Interesse höchst günstiges Fahrwasser gekom
men sei da hier die Pläne des Welsenthums keinen
festen Boden gewonnen haben Sodann streifte Redner oen
allseitig mit besonderer Spannung verfolgten Stöckerpro
zeß mit seinem politischen Hintergrunde Der Ausgaug
desselben dürfte allen hinlänglich nach den Zeitungen be
kannt sein Ein ferneres Ereiguiß der letzten Tage ist der
Anarchistenprozeß Lieske vor dem Geschworenengericht zn
Frankfurt Redner begrüßt es als ein erfreuliches Er
eigniß daß sich die Sozialdemokratie gänzlich von der
Anarchie losgesagt habe Sodann begrüßte er das ge
mäßigte Vorgehen der sich neubegrüudeuden Fachvereine
und Bestrebungen der Centralkassen indem sich dieselben
immer mehr befleißigen Fachangelegenheiten zu besprechen
Da durch das Sozialistengesetz die Ueberwachuug dieser
Vereinigungen geboten sei da dieselben verschiedene sozial
demokratische Elemente enthielten so gewöhnen sich diesel
ben erfreulicher Weise immer mehr sich der Ordnung in
der menschlichen Gesellschaft anzupassen Redner verspricht
sich darin den ersten Schritt zur Heilung der Sozialde
mokratie Sodann geschah der Vorgänge in der sreikon
servativen Partei Erwähnung und begrüßt/man die Na
mensänderung der letzten als Verein der deutschen Reichs
partei allgemein da sürderhiu keine Verwechselungen mehr
vorkommen dürften Bezüglich der bevorstehenden Land
tagswahl bedauert Redner die schwankende Haltung der
National Liberalen und den von den auswärtigen Zeitun
gen in Szene gesetzten geplanten Kompromiß derselben
mit der Liberalen Vereinignng welcher wohl an der Per
sonenfrage scheitern wird Sonach sehe sich die konser
vative Partei nicht nach einem Bundesgenossen um und
da derselben in versch Bezirken günstige Chancen sich dar
bieten so trete sie selbstständig in die Wahlagitation und
sollen schon in nächster Zeit die Vorbereitungen dazu ge

traffs werdsnn 6 ZÄj siGestern Abend sand in der Stadt Berlin eine von
Adjacentettc der oberen Leipzigerstraße Marien und Char
lpttenstraße zc zahlreich besuchte Versammlung statt welche
Hexr A Kobe leitete Derselbe legte die Gründe dar
welche die Versammlung nothwendig machten Besprech
ung über Beiträge zu einem Durchbruch welcher durch
das Herrn Bauer in der Martinsgasse gehörende Grund
stück Stadt Leipzig geführt werden soll Der Durch
bruch soll als ca 20 Fuß breiter Fußweg die Verbin
dung der Marien und Märtinsgasse resp Leipziger
straße herstellen Die Versammlung erkannte bie Noth
wendigkeit dieses Durchbruchs einstimmig an und wurde
ein Comite die Herren Kobe Rausch und Most gewählt
um mit Herrn Bauer über die von ihm zu fordernde
Entschädigungssumme zu berathen Da Herr Bauer dem
Projekt geneigt ist auch die städt Behörden eine wohl
wollende Stellung zu dieser Angelegenheit einnehmen
dürfte die Verwirklichung des Durchbruchs auf keine er
heblichen Schwierigkeiten stoßen

Die Ankunft des Circus Corty Althoff erfolgte heute
Per Separatzug 16 Wagen präcis 12 Uhr 40 Minuten
und entstiegen zuerst die Artisten elegante Damen und
Herren den Waggons Während erstere vielfach volumi
nöse und kostbare Bouquets in den Händen haltend sehr
bald den Bahnhof per Droschke verließen nm sich in ihre
bereits gemietheten Quartiere zu begeben siel den Herren
die Ausgsbe zu die Pferde die erhebliche Anzahl reizen
der Ponnys zc zc aus ihren engen Behältnissen heraus
in den eminent praktisch angelegten neben dem Circus be
findlichen Ställen zuzuführen Zu diesem Zwecke wurde
der ganze Zug zurück und bis zur Ausladungsrampe ge

schoben Das Wegschaffen der Requisiten welche 4 hoch
beladene Wagen füllten der sonstigen Bagage Wagen
und Gerätschaften wird selbstverständlich längere Zeit in
Anspruch nehmen und voraussichtlich deren Unterbringung
die Zeit bis zum Abend aussülleu Die erste Vorstellung
hier wird bekanntlich morgen stattfinden

Um die Ankunft des Circus Separatzuges zu sehen
hatte sich eine große Menschenmenge auf unserem Bahn
hofe eingefnnden

sZur Jubiläumsfeier des Krieger Vereins j
Nach dem uns vorliegenden Programm zur Feier des
25jährigen Jubiläums und 35jährigen Bestehens des
Krieger Vereins zu Halle a S am 8 9 und 10 August
findet morgen Sonnabend Abend 7 /z Uhr zunächst eine
Versammlung der Vereinsmitglieder im Vereinslokale um
8 Uhr großer Zapfenstreich durch die Hauptstraßen der
Stadt und nach diesem kameradschaftlicher Kommers im
Vereinslokale statt Am Sonntag früh 5 Uhr Reveille
um 8 Uhr Abholen der Vereinsfahnen mit Musik vom
Vereinslokale nach dem Festlokale Hofjäger Dort und
auf dem Bahnhofe Empfang der fremden Kriegervereine
Deputationen und Kameraden demnächst Uebergabe des
von den Frauen und Jungfrauen dem Vereine gewidmeten
neuen Fahnentuches Hierauf wird der Jubiläums Prolog
durch Fräulein H Lange gesprochen Um 11 Uhr
marschiren die Festtheilnehmer nach dem Roßplatze wo
selbst ein Feldgottesdienst abgehalten wird Nach Beendi
gung desselben findet ein großer Festzug durch mehrere
Hauptstraßen der Stadt nach dem Hofjäger zurück statt
Hier wird ein für die Gäste bereitetes Mittagsmahl ein
genommen an dem sich auch die Damen betheiligen kön
nen Darauf beginnt Nachmittags von 4 Uhr ab das
Concert gegeben von der 43 Mann starken Stadt Kapelle
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Halle welchem ein
der Bedeutung des Festes angepaßtes Programm zu
Grunde gelegt ist Bei Nr 12 des Concert Programms
Kriegsraketen wird ein großartiges Feuerwerk von dem

königl Phrotechniker Herrn Pfeiffer abgebranne Am
Montag Vormittag um 10 Uhr versammeln sich die
Krieger im Vereinslokale Berggasse 1 in welchem ein
solennes gemeinschaftliches Frühstück eingenommen wird
dem ein Spaziergang durch das Saalthal folgt Von
6 Uhr Abends ab finoet im Hofjäger das zweite Concert
uud die Aufführung zweier Theaterstücke statt Wir
wünschen dem Vereine zu seinem Feste zunächst ein recht
freundliches Wetter und zahlreichen Besuch seitens des
Publikums und bemerken daß der gesammte Erlös in
die Unterstützungs Kasse für arme und kranke Kameraden
Wittwen und Waisen stießt Schließlich richten wir noch
die Bitte an unsere Mitbürger ihre Häuser an den Fest i
tagen durch Flaggenschmuck zu dekoriren

sUnsere schwarzen Landsleute ans Kamerun
und Little Popo im Hofjäger j Von den erwarteten
8 Personen waren nur 5 zur Stelle da die übrigen drei
gestern aus irgend welchem Grunde in Leipzig Excesse
begangen haben Folge deren 2 eingesteckt werben mußten
Der Dritte sprang in seiner Erregtheit von einer beträcht
lichen Höhe herab und brach das Bein Die hier weilen
den sünf sind gesitteter doch haben sie wie man zu sagen
pflegt auch ihren Kops für sich und weigerten sich eine
Vorstellung zu geben bevor sie nicht ihren Cognac be
kommen hatten Auf Befragen erfuhren wir die Namen
der immerhin hoch interessanten Landsleute ans dem
schwarzen Erdtheile Makaoli ist ca 24 Jahre alt
stammt aus dem Kamerungebiet und spricht etwas Eng

lisch und Portugiesisch Tauwa sprich Tosa ist 19
Jahre alt stammt aus Little Popo ist intelligent spricht
ein klein wenig Deutsch und außerdem auch Englisch und
Portugiesisch Jimo sprich Schimmo stammt aus Ka
merun und ist 21 Jahre alt Prieffo ist ebenfalls aus
Kamerun und 24 Jahre alt Charles der erst gestern
direkt über Hamburg aus Little Popo gekommen ist zählt
nur 15 Jahre Als Waffen hatten dieselben Spieße
welche an ihrem Schaft mit Schnitz Pelz nnd Flecht
werk und außerdem noch niit Bändern verziert waren
ferner dünne eiserne Wurfspeere Schwerter in werthvoller
Scheide sowie Bogen mit gedrehten Darmseiten und Pfeile
Mancherlei Geräthe aus geschnitztem Holz sowie den
Schalen der Wassermelonen Flechtereien aus Bast ge
wirktes Zeug mächtige Sombreros aus Binsen Käppis
aus Grasstengeln u s w waren als Erzeugnisse der
heimischen Industrie ausgestellt Nach nicht wenigen
freundlichen Zuredens Seitens des Herrn Dir Stein
Und anderer Herren bequemten sich die Afrikaner zur Vor
stellung welchesich glatt wenn auch von größeren Pausen
unterbrochen abwickelte Zuerst hielt Tauwa eine längere
Rede in der Sprache von Little Popo In derselben er
zählte er daß sie wohl wüßten was der Zweck dcr Reise
sei und daß sie sich jetzt in dem Lande befänden zu wel
chem seit kurzer Zeit ihr Land auch gehöre Früher
hätten sie nichts von Deutschland gewußt und hätten nur
mit Engländern verkehrt Jetzt nachdem sie mit Deusch
land und seinen Bewohnern bekannt geworden wären

u iNsi KitiKistiA sei ihr Herz erfüllt von Freude zc
Hierauf wurde der Fetisch ein kleines Holzmännchen mit
daran hängenden Schnüren von Kaurimuscheln inAfrikas
vielfach als Kleingeld in Gebrauch angebetet Das Götzen
bild wurde bewedelt angeredet auch wohl dem Sprach
klange nach ausgezankt Kniebeugungen gemacht gesungen
und dann als Opfer Spenden von Kaurimufchelu darge
bracht Bei den Gesängen wiederholten sich öfters Xc
i ckss l c i äss c kanäalanA Der Neuangekommene
trat auch auf und sang irgend welches einheimische Lied
wenn auch mit leiser Stimme Interessant war die Aus
führung des Nationaltanzes Dieser Tanz besteht zumeist
nur in der taktmäßigen Bewegung des Unterkörpers
Nach und nach geriethen die Leute iu eine Art Extase
während des Tanzes zu welchem als Musik eine Art



Tambourin geschlagen wurde Beim Kriegstanze waren
alle mit Speeren bewaffnet Von Zeit zu Zeit hoben
alle die Speere im Takte gemeinsam empor Wohl als ein
symbolisches Zeichen für unser Sprichwort Einigkeit
macht stark Jedenfalls ist es sehr interessant den Ka
merunern einen Besuch abzustatten und ist es nur zu be
dauern daß dieselben morgen schon wieder abreisen müssen
da der Unternehmer sein Eintreffen am Sonntag ander
weitig bestimmt zugesagt hat Erwähnt sei noch daß
Herr Prof Kirchhofs den Afrikanern gleich nach ihrer
Ankunft einen Besuch machte und in dem durch das linke
Ohrläppchen gesteckten kleinen Hölzchen das echte Stam
mcszeichen erkannte

sHofjäger Zu dem gestern Abend im Hofjäger
stattgehabtenMonftre ConcertederKapellen des Königl
Sachs 106 und 107 Jns Reg aus Leipzig hatte sich
ein überaus zahlreiches Publikum eingefunden Die Herren
Musikdirektoren Walther und Hermann leiteten einander
abwechselnd mit anerkanntem Geschick und großer Umsicht
eine stattliche Schaar gut geschulter Hautboisten welche
das erweiterte Orchester füllte und von Anfang bis zu
Ende mit anerkennenswerther Frische der ihr gestellten
keineswegs leichten Aufgabe gerecht wurde Das Concert
nahm seinen Anfang mit der bedeutungsvollsten und glän
zendsten Ouvertüre Weber s Euryanthe Gleich präcis
wie diese wurde auch die zweite Ouvertüre des Abends
Rienzi v Wagner exekutirt Nicht minder lobenswert

war u A die Wiedergabe der ungarischen Rhapsodie Nr 1
von Liszt und des Walkürenrittes a d Musikdrama

Die Walküre, der bei der starken Besetzung ganz besonders
wirkte Treffliche Leistungen waren ferner eine Fantasie
dramatique a d Oper Die Hugenotten von Rosenkranz
und die MontbS Hy mne von Walther Hier möchten wir
die Bemerkung einschalten daß die Klangwirkung der ein
zelnen Vorträge im Großen und Ganzen es kann dies
nur an den örtlichen Verhältnissen gelegen haben nicht
eine derartige war wie man sie bei 84 Mann erwarten
durfte Den Schluß des durchweg wohlgeluugenen Con
certes bildete die Völkerschlacht bei Leipzig, ein großes
bisher hier noch nicht aufgeführtes kriegerisches Ton
gemälde von Wieprecht bei dem Hülsstruppen der verei

nigten Kapellen in Aktion traten und wesentlich dazu bei
trugen daß man sich in das Getümmel und Getöse einer
Schlacht versetzt glaubte Die bengalische Beleuchtung
erzielte vollkommen die beabsichtigten Effekte Gegen 10
Uhr hatten die Herren Direktoren und deren Kapellen ihre
anstrengende und dankenswerthe Thätigkeit beendet und
die anwesende Zuhörerschaft welche den Abend über ihrer
Befriedigung wiederholt hörbaren Ausdruck verlieh begab
sich auf den Heimweg

Den Interessenten im Saalkreise zur Kenntnißnahme
daß sämmtliche Anträge aus Aufnahme neuer Gebäude in
die Magdeburgische Land Feuer Societät sowie auch Ver
änderung der Versicherungssummen schon aufgenommener
Gebäude längstens bis zum 1 September c beim Feuer
Societäts Direktor in dessen Vertretung beim Kreisdepu
tirten Herrn Landrath C v Krofigk Hierselbst einge
gangen sein müssen

sEin Veteran Im Alter von 88 Jahren verstarb
gestern der pensionirte Postkondükteur August Krickau
hier ehemaliger freiwilliger Jäger und Mitkämpfer der
Schlacht bei Waterloo einer jener wenigen Ueberlebenden
aus den glorreichen Freiheitskriegen Die Bestattung des
alten Kriegers zur letzten Ruhe erfolgt morgen Sonn
abend früh 7 Uhr auf dem Friedhofe vor dem Stem

tthor von der Leichenhalle desselben aus

sGedenktag Zur heutigen 9 Wiederkehr des
Todestages Otto Ule s war wie regelmäßig jedes
Jahr seit jenem Tage die Ruhestätte des allverehrten
Menschenfreundes auf dem Friedhofe vor dem Steinthor
von der freiwilligen Feuerwehr in pietätvollster Weise mit
einem prächtigen Lorbeerkranze geschmückt ein schöner Be
weis wie lebendig das Andenken des Verstorbenen in den
Kreisen seiner zahlreichen Verehrer noch wach geblieben
In gleicher ehrender Weise wird sein Andenken Dom Halle
schen Turnverein am Geburtstage Ule s erneuert

Nach Beendigung des gestrigen Concertes im Hof
jä ger trieb eine Anzahl junger wüster Burschen sogen

Lattcher vor dem Haupteingange des genannten Lokales
groben Unfug indem sie laut gröhlten pfiffen und die
nach Hause gehenden Concertbesucher auf das Empfind
lichste durch gemeine Redensarten belästigten Wäre es
daher nicht angebracht daß bei solchen Gelegenheiten
wie das gestrige große Concert ein Polizeibeamter
stationirt würde Das Publikum würde unserer Polizei
Verwaltung recht dankbar sein Bei dieser Gelegenheit
mag noch erwähnt sein daß auf der Strecke westlicher
Eingang des Lokales Hofjäger bis nach der Landwehr
straße hin eine ungenügende Beleuchtung herrscht und daß
man streckenweise vollständig im Dunkeln geht Diesen
Umstand machten sich gestern Abend die rohen Burschen
zu Nutze und trieben unerkannt allerlei Allotria

Mine raffinirte Täuschung j Vor Kurzem
wurde das Dienstmädchen einer in der Nähe unserer Stadt
wohnenden Familie krank und begab sich behufs Uutersu
chung ihres Zustandes nach einem hiesigen Krankeninstitut
Die Untersuchung ergab hier die Nothwendigkeit ihrer
Aufnahme in die Anstalt und um dieselbe zu ermöglichen
war die Beibringung eines Scheines erforderlich in wel
chem sich die Herrschaft zur Tragung der entstehenden
Kur u Verpflegungskosten verpflichtete Von dem Mädchen
wurde denn auch bald ein derartiger Garantieschein beige
bracht der in allen feinen Theilen den gestellten Anfor
derungen entsprach und mit der Unterschrift der Herrschaft

versehen war Hierauf erfolgte nunmehr die Aufnahme
Nachdem das Mädchen nach Verlauf von etwa 4 Wochen
die Anstalt wieder verlassen hatte erhielt die Herrschaft
Rechnung über die entstandenen Kosten Nun erst stellte

es sich heraus daß die Herrschaft welche einen eigenen
Hausarzt hat gar nicht mit der Unterbringung des Mäd
chens in die betreffende Krankenanstalt einverstanden ge
wesen ist noch viel weniger aber den betreffenden Schein
ausgestellt hatte Derselbe war um sich die Aufnahme
dennoch zu ermöglichen von dem Mädchen fälschlicher
Weise selbst angefertigt und feine Echtheit bei der Auf
nahme nicht in Zweifel gezogen worden Ob das Mäd
chen auch die Folgen ihrer Handlungsweise vorhergesehen
ist fraglich indessen ist Seitens der Herrschaft bereits An
zeige erstattet worden und dürfte die Sache demnächst
vor Gericht zur Verhandlung kommen

Das 3jährige Töchterchen des Brennereiverwalters
Riebe in Trotha verunglückte heute Mittag dadurch daß
dasselbe dem Kühlschiff zu nahe kam und dabei von dem
Windflügel so erheblich an beiden Armen verletzt wurde
daß das Kind in ärztliche Behandlung nach Halle über
geführt werden mußte

sEntweichuni Aus hiesigem Amtsgerichtsgefäng
niß sind heute Nacht die zwei Strafgefangenen Arbeiter
Friedrich Moritz und Paul Haase entwichen und noch
nicht wiedererlangt

Unglücks fälle Die bei dem Gutsbesitzer Mark
graf in Wiedebach bei Weißenfels in Diensten stehende
unverehelichte Pauline Scholz wurde gestern als sie auf
dem Felde mit Garbenbinden beschäftigt war im Vorbei
gehen an einem mit der Sense hantirenden Knechte durch
die Schneide der Sense am Unterschenkel schwer verletzt
so daß ihre Ueberführuug nach der hiesigen Klinik erfor
derlich war

Die ästethische Bedeutung des Trottoirs
Aestethik und Straßenpflaster wie räumt sich das

zusammen Wir wollen sehen Noch vor nicht allzu
ferner Zeit stand das Hallesche Pflaster in dem aller
übelsten Rufe und war leider nicht besser als sein
Ruf Als ich im Anfange der 60 er Jahre nach Abfol
vir ng zweier Semester an der Leipziger Universität zur
Fortsetzung Meiner Studien nach Halle übersiedelte srap
pirte mich an dem Aenßeren Meiner hiesigen Comilito
nen vornehmlich Zweierlei ihre überreiche Ausstattung
mit Mensur Schmarren und ihre ganz erschrecklich
schief gelaufenen stiefeln Und als ich mich nach einigen
Tagen eifrigen ,Straßenbkmmels soweit dies bei dieser
Gelegenheit möglich auch über das schöne Geschlecht in
seinem jüngeren Register orientirt hatte gelangte ich zu
dem Resultate daß nicht allein in Sachsen die hübschen
Mädchen wachsen daß aber die Grazie der hiesigen
Schönen durch eine auffallende Unsicherheit des Ganges
beeinträchtigt wurde Ob hierbei auch schiefgelaufene
Absätzchen im Spiele waren vermochte ich natürlich
nicht festzustellen jedoch vermuthete ich so etwas

Noch hatte ich kaum einen Monat das Hallesche Pflaster
getreten als ich eines Morgens an meinen mir den Rücken
zukehrenden Fußbekleidern gewahrte daß sie auch bereits
infizirt waren Um das häßliche Uebel womöglich noch
in seinem Keime zu ersticken begab ich mich demnächst
selbst zu dem mir aus s Beste empfohlenen Heilkünstler
F in der Mittelstraße Der kleine behäbige Meister

welchen ich leider nach einer zwölfjährigen Abwesen
heit von Halle nicht mehr unter den Lebenden fand
war im hohen Grade erstaunt wie ich mich über diese
sehr natürliche Reaction des halleschen Pflasters wundern
könne Er erklärte mir noch wie sehr er mit seinen Kol
legen unter dieser Kalamität zu leiden habe und wie es
doch eigentlich recht und billig wäre nickt beim Schuh
macher sondern beim Magistrate in dieser Sache Be
schwerde zu führen er wolle für die Kranken das Mög
lichste thun könne mir aber nur den guten Rath ertheilen
mich in das Unvermeidliche zu schicken Nur keine Eisen
Meister mit dieser Mahnung überschritt ich seine
Schwelle er nickte mir verständnißinnig zu und am ande
ren Morgen erhielt ich meine Stieseln zurück deren an
gegriffenen Stellen erneuert und mit einer dreireihigen
stählernen Pallisade versehen waren Doch selbst dieser
Schutzwehr spottete Iiorribüs ckiotu das Hallesche
Pflaster und war schon nach Monatsfrist mit derselben
fertigt

Wie ganz anders sieht es heute in unserer Stadt aus
Wir haben gut gepflasterte Fahrstraßen und vortreffliche
Trottoirs und selbst in den zählreichen engen Straßen
und Gäßchen findet der geschäftige Geschwindschritt in den
breiten Bordschwellen einen Förderer seiner Gangart Und
wie graziös schwebt unsere heranwachsende und herange
wachsene weibliche Generation bis ans die schmucke von
ihren Geschäftsgängen heinckehrende Köchin über das vor
treffliche Trottoir dahin Mag man darum unserem
energischen Stadtbau Amte in dieser Angelegenheit auch
hier und da wegen der empfindlichen finanziellen Anzapfungen
ein Fäustchen in der Tasche gemacht haben und noch machen

im großen Ganzen wird die Bürgerschaft demselben doch
das Prädikat optims rasritus zuerkennen chenn dnrch
seine Maßnahmen und durch die offene Hand unserer
Stadtverordneten ist nicht allein der rastlos dahin eilende
und rollende Verkehr möglich geworden sondern es haben
durch dieselben die Stadt und ihre Bewohner offenbar
auch ästethisch gewonnen Huoä prm äsinon

Kkrunllui KRProvinz und Nachbarstaaten
Der nördliche Theil der Provinz Sachsen ist am ver

gangenen Mittwoch den 5 ds von einen heftigen Gewitter
betroffen worden In Aschersleben hörte man gleich nach
3 Uhr die ersten und nach ö Uhr die letzten Donner innerhalb
dreier Stunden folgte ein Donnerschlag unausgesetzt dem andern
Um 4 Uhr fina es an zu regnen und etwa 1 /z Stunden strömten
gewaltige Wassermassen vom Himmel herab so daß verschiedene
Straßen vollständig unter Wasser standen Auf den Wegen
und Feldern sind vielfach tiefe Gräben und Löcher gerissen und
unsere sonst nicht sehr wasserreiche Eine schwoll gewaltig an

Großen Schaden haben die Wasserfluthen der Eine dem Müll
lenbesitzer Nottrodt in der Vordermühle in der Neustadt da
durch bereitet daß sie das Wehr vollständig weggerissen und
fortgeschwemmt haben In Quedlinburg war das Gewitter
mit starkem Regen und Hagel verbunden Der Blitz schlug in
die gefüllte Scheune des Gutsbesitzers Himmel die sofort in
hellen Flammen stand Auf dem Brocken bot das Gewitter
ein großartiges Naturschauspiel Blitz auf Blitz fuhr senkrecht
in die Thäler Ein Blitzstrahl fuhr in den Blitzableiter des
Brockenhauses das Haus erbeben machend, am Fenster der
Postexpedition vorüber dort einen zn den von der Magdebur
gs chen Wetterwarte aufgestellten Beobachtungsinstrumenten ge
hörigen SoNnenthermomeier zertrümmernd Während dieser
Zeit war ein Hagelwetter eingetreten wie es von den an diesem
Tage im Brockenhotel zahlreich anwesenden Fremden in der
Ebene wohl selten erlebt worden Ueber 25 Minuten lang
bombardirten wallnußgroße Eisstücke den Brocken Die Tem
peratur hatte sich so erniedrigt daß noch Nachmittags 4 Uhr
wo das Gewitter das über dem Brocken gestanden in den
Seitenthälern des Brockens und in der Ebene noch immer an
dauerte das Brockenfeld wie eine Winterlandschaft erschien in
welcher das Eis an manchen Stellen 4 Zoll hoch lag Um
5Vz Uhr war der Himmel klar And die schönste Aussicht vor
handen In Ellrich flammten die Blitze fast ununterbrochen
und der Donner rollte so heftig daß die Fenster beständig
zitterten Auch schlug der Blitz iu das dem Stadtrath Quidde
zu Nordhausen gehörige Gehöft und wurde die Scheune ge
troffen Dieselbe stand sofort in hellen Flammen so daß als
die Feuerwehr eintraf und eingriff bereits der Dachstuhl aus
gebrannt war und das Dach zusammenstürzte Auch in Sachsa
Ben neckenstein Hesselkelde Herzberg a H Kassel
hat sich das Gewitter mit wolkenbruchartigen Niederschlägen
und Hagelwetter entladen Unzweifelhaft hat aber die Land
wirthschaft, namentlich in abschüssigen Distrikten am meisten
gelitten In Nord Hausen war ein heftiger Gewitterregen
daß die Straßen theils wegen Wasseranschwellung nicht zu
Vassiren waren Auch in Beesedau bei Alsleben soll der
Blitz mehrfach eingeschlagen und gezündet haben

Der Brandleitetunnel bei Suhl welcher den First
des Thüringer Waldgebirges in einer Strecke von ca 1500 m
durchsetzt und rund zwei Jahre Bauzeit erforderte hat ca
2,5000,000 Mk gekostet

Von einer Mücke am Auge gestochen bekam vor Kurzem
das Kind eines Bürgers in Berka a I eine so schlimme Ge
schwulst des Gesichtes daß es nach Jena in die Klinik gebracht
am anderen Tage verstarb

Eisenach 3 August Die letzte Fremdenliste dieses Luft
kurortes weist 3253 Kurgäste und 2572 Passauten auf

Sulza 3 August Bisherige Frequenz 1630 Kurgäste
Weimar Der Maschinenmeister Liskendorf aus Eis

leben war vor der Strafkamer in Weimar angeklagt in der
Nähe von Altstadt einen Getreide Feimen fahrlässig in Brand
gesetzt zu haben Die Anklage behauptete daß bei der ihm
unterstellten Lokomobile die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
gegen Feuersgefahr außer Acht gelassen und so die Funken aus
dem Schornstein in den Feimen hineingefallen wären Die
erste Hauptverhandlung mußte vertagt werden um die Behaup
tung des Angeklagten zu prüfen welche dahin ging daß wenn
sich auch nicht wie die betreffende Ministerialordnuug vor
schreibt eine Drahthaube auf dem Schornsteine befunden habe
doch innerhalb des Schornsteines eine zweckentsprechende Bor
richtung vorhanden gewesen sei Diese Behauptung faud nun
in der am 29 v M abgehaltenen neuen Verhandlung volle
Bestätigung so daß der Angeklagte freigesprochen wurde

Leipzig Eine merkwürdige Sitte herrschte früher und
noch in der Mitte des vorigen Jahrhunderts in dem Wirths
hause zum Brandvorwerke jetzt Schubert s Ballhaus uud
Concertgarten in welchem besonders viele Universitätsver
wandte verkehrten indem daselbst zu Fastnachten und zur
Adveutzeit von den Studenten die Musik zu Grabe gebracht
wurde Die Processton bestand darin daß die große Baßgeige
mit einem weißen Tuche überdeckt auf eine Tragbahre gelegt
und von 6 Studenten um das Brandvorwerk herumgetragen
wurde Voran gingen zwei Trauermarfchälle mit weißbe
florten Stäben und hinterher die Leidtragenden von deren
Hütett schwarze Flöre niederhingen und welche ein Trauerlied
sangen Den Beschluß der Feierlichkeit bildete die Beisetzung
der B aßgeige im Tanzsaale und ein Zechgelage

Handel und Verkehr
Oesterreichische Nordwest Bahn 5 pEt Priori

täten I Emission Die nächste Ziehung findet am 1 Sep
tember statt Gegen den Coursverluft von circa 3V pCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Str 13 die Versicherung für eine Prämie
von 5 Pfg pro 100 Gulden

Magdeburg 6 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Reudem 21,00 Mk In Raffinerie Waare
kleines Geschäft für Exportwaare Preise nominell Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis I mit Faß 30,00 Mk
Ruhi g

Eonrsbericht der Bankfirmsn zu Halle a S
Börse vom 7 August

4 Hallesche Stadt Obligationen 1382

3V 18183/s /i 13344 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /y Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 /z Mansf Gewerksch Obliga tionen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S HWoth Anl der Zuckers Körbisdorf
b /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvercins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerrasfinerie Hälle Äctien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Bran k St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien

Dörstewitz Rattmannsd Brautik J Act
Kitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Bereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei Kt Actien Michaelis
Hallcsche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinensabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabril Actien
Landsberger Malzsabrik Actien
Eilenburger Kättun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Psännerschast
Packhoss Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnotiz

4 102 G
3V 97 G
3 /2 34,50 G

4 102 G
4 102 G

4 /2
4 101 G
S 91 G
S 101 G

s 103 G
s 147 bez

fco
4

4

4 138 bez
4 199 G
S 199 G
4 S60 G

4 SU
4

4

4

4 32 G
5 97 G
4 212 G

4

Ä 103,75 G
S

5

4 26 G
fco 1600 G
fco 160 G
fco 400 G

verstehen sich pro Stück

Coursbericht

von nBerlin 6 August Preuß 4 Consols 104, Preuß
4V Consols 103,90 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,50
Rnss Engl 1871 1872er Anleihe 93,35 Russ 1830e



ML

Anleihe 79,70 Russ cons S 1834er Anleihe 94 35 Ungar
Goldrente 80,25 Oesterreich Credit Aktien 460, Disconw
Comm Antheile 186, Deutsche Bank Aktien 143,50 Darm
städter Bank Aktien 134,40 Mainzer Stamm Aktien 101,80
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 185,75
Dortmunder Union Stamm Prior 53,50 Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 212 90 Leopoldshaller St Aktien 85, Kurz
London 20,39 Oesterr Noten 162 70 Russische Noten 201,15
Tendenz M Landschaft 3V Pfand briefe 97,10 Sächs 4
Pfandbriefe 102 25 Preuß Z Consols 99,20 Still

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
6 August 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 25,50 bis M 26,50
Weizenmehl 0 M 23, bis M 24, Roggenmehl 0 M 22,
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13,50 Roggenkleie M 10,50 bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 33,50 M

Telegraphische Nachrichten
Bad Gastein 6 August Um 7 i/z Uhr begab sich

der Kaiser Franz Josef seine Gemahlin am Arme füh

ren aus dem Hotel Straubinger nach dem gegenüber ge
legenen Badeschloß um bei Sr Majestät dem Kaiser
Wilhelm den Thee einzunehmen Das in dichter Menge
auf dem Platze versammelte Publikum bildete Spalier
und begrüßte das Kaiserpaar mit enthusiastischen Zurufen
Ein Gegenbesuch des Kaisers bei den österreichischen Maje
stäten war auf Allerhöchsten Wunsch unterblieben der
Kaiser und die Kaiserin hatten es auch bereits bei ihrem
ersten Besuche im Badeschlosse in den herzlichsten Worten
abgelehnt daß ihnen der Kaiser Wilhelm die Treppe des
Badeschlosses herab das Geleit gebe Gegen 8 Uhr
geleitete der Kaiser Franz Josef leine Gemahlin in das
Hotel Straubinger zurück und trat vom Bürgermeister
Straubinger und seinen Adjutanten gefolgt einen Rund
gang durch den Ort und dessen nächste Umgebung an um
die veranstaltete festliche Beleuchtung zu besichtigen Von
den umgebenden Bergspitzen und aus dem Waldesgrün
in der Nähe des Ortes leuchteten taufende jvon Lichtern
am Glänzendsten war der Wasserfall beleuchtet oberhalb

dessen gleichzeitig eine ganze Feuergarbe von farbigen
Leuchtkugeln in die Höhe sendendes Feuerwerk abgebrannt
wurde Der Rundgang des Kaisers welcher überall mit
stürmischen Hochrufen begrüßt wurde dauerte etwa 20
Minuten Der Kaiser kehrte darauf unter herzlichen
Dankesworten an die Veranstalter der ihm bereiteten
Ovation nach dem Hotel Straubinger zurück

München 6 August Die Herzogin Jsabella von
Genua ist zum Besuche ihrer Mutter heute hier eingetroffen
am Bahnhof wurde dieselbe von der Königin Jsabella von
Spanien von den Prinzen Ludwig Ferdinand und Alsons
und von den Prinzessinnen Adalbert und de la Paz empfangen

Potsdam 6 August Ihre Kgl Hoheit die Frau
Prinzessin Wilhelm ist mit ihren Söhnen dem Prinzen
Wilhelm Eitel Friedrich und Adalbert heute Abend 1 p/z
Uhr aus Dobberan hierher zurückgekehrt

Marseille 6 August Von gestern Abend 5 Uhr
bis heute Abend 5 Uhr kamen hier 33 Choleratodesfälle vor

Meinen nenen der Neuzeit entsprechend eingerichteten TSV Per
sonen fassenden halte ich geehrten Gesellschaften sowie Vereine
zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art bei eonlantester Bedienung an
gelegentlichst empfohlen

an der Itiuii undverkaufe bei matziger Anzahlung zum Preise von S Z lr pro
ZK I rtvckriol Harz 1k

Die Erdarbeiten zur Herstellung des Kofferbettes der
treiöer und HINüsiNA trN e südl Beb Plan sollen im Wege

der Wettbewerbung vergeben werden Pläne und Bedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten Harz 1K zur Einsicht aus Ebendaselbst sind versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene Angebote bis zu dem auf

Dienstag den 11 August Vormittags 1l Uhr
angesetzten Eröffnungstermine einzureichen

Maurermeister

SsMLMsr kzMadrvr Lwd
Freunde und Gönner dieses Sports welche geneigt sind unter obigen Namen

einen neuen Clnb mit zu begründen werden gebeten werthe Adressen an dieAnnoncen
Expedition von LS gr Märkerstratze V einzusenden

Dampfschiffahrt nach Benchlitz
Sonntag früh Uhr Abfahrt Rückfahrt 1 V2 Uhr
Person 4 Pf hin nnd retour

i Unterplan

WM MjW KM U
In Folge Beschlusses der heut Vereins

Vorsteher Bersammlung treten die Kameraden
der Bezirks Vereine zur Betheiligung an der
Jubiläumsfeier des Krieger Vereins Halle
am Sonntag den S ds Mts so an
daß sie um 11 Uhr im Hofjäger zur
Stelle sind

Halle a/S den 6 August 1885
Der Bezirks Vorstand

nl lit iK iW
MM sökM m M 1
Zur Feier des 25jährigen Stiftungsfestes

des Krieger Vereins Halle a/S werden die
Kameraden gebeten Sonntag den i Aug
IOl/z Zlhx im Vereinslokale pünktlich
zu erscheinen Der Vorstand

WMM M
Sonnabend d 8 Aug Ab 8 /z Uhr

Generalversammlung i Vereins
M lokale Paradiesgarten
Tagesordnung Rechnungslegung Wahl

zweier Revisoren Geschäftliches D B

Geese s Restauration
Heute Sonnabend

Prchler s Berg
Jeden Sonnabend Humorist Borträge

von Herrn

Jeden Montag

Bürgerverein
für städtische Interessen
Sonnabend den 8 August Abends 8 Uhr

Gesellige Vereinigung der Mitglieder
im Barbarossa

Der Kindergottesdienst in der
St Ulrichskirche wird am Sonn
tag den 9 August Nachmittags 2 Uhr
wieder aufgenommen werden

Diakonus

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines gesunden Töch

terchens wurden hocherfreut
n Frau

geb

Halle a/S den 7 Aug 1885

FVUVS
U HA kiiuMt

besoollerer

Heute Vormittag 10 Uhr entschlief nach
angem schwerem Leiden mein geliebter guter

Mann der Kaufmann

Nobsrt volssuor
im 64 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bittet die trauernde
Wittwe

IVvi 8i r geb Itvlirvii
Halle den 6 August 1885
Die Beerdigung findet Sonnabend den

8 August Abends 6 Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers aus statt

1865 I kreis NersebiirA
186 I kreis karis

kür Uordäsutsvlrlkmä
1867 I kreis OdemM
1870 I kreis tÄWv
1873 l kreis Neu

Mrsuckixlom
1876 I kreis kdiIMM
1878 I kreis kiivklA

1880 l kreis iüAoi kxckllex
1880 I kreis Wliex
18811 kreis 1ÜAÄ Mbourne
1881 1 kreis ianiiio MbMrlle
1883 kreis 1ÜAÄ Ilster m

Mirsuckiplorn

1883 kreis iknwo msteräM
Lliröiickijzloizi

MAKASRI m G z SÄ
Sammelstellen

für CigarreMpfche
Dr Schlott Sanitätsrath Kömgstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Cd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Clste Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Ois airsssroräsiMolis VsrdrsiwuA äissss Hxmsmittsls Iia,t eins
Arossö älurliolisr räxMts als Isaolig ilisr lisrvorAS

ruLsii vÄoks sieli viokt vQtkIüüön VsrxÄelcunA larbo unä ZZtil Sttiz
in täusokeiiäor Vp siss liWiistslIsQ Dis äss Eliten Ltoll

srcz soliSQ trs ASn äsn voilon MmsQ üss alzrikantsn
rmck sieli ckis VöricavrksstvIIvQ ckrirod Vir
rasn Zcdiläor

jeder Art halte
UT bestens empfohlen

Zopfe v 2 Mk an von dazu gegebenemMirr
haar werden Zöpfe zu S Pf gefertigt von

Rathhausg 17 Hofw

WW Blasenkrankheiten L
sowie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Biuuiugen Schweiz

Verlobt Annette Krause und Paul
Fiseal Krusemark Elise Bartels u Ernst
Rückert Berlin Marie Sommer u Gustav
Eckler Elbingerode Jda Schmidt u Max
Kämnitz Nenhaldensleben u Quedlinburg
Franziska Schmidt und August Münch
Dresden und Chemnitz Johanne Schirmer

nnd Wilh Eilenburg Neustadt Magdeburg
Vermählt Heinrich Billeter und An

tonie Spilker Aschersleben Otto Henning
und Lisa Müller Bayenthal bei Köln und
Leipzig August Franke u Julianne Meyer
Vnckau und Delitzsch Max von Tettau

und Elisabeth Grädener Greifswald
Geboren Ein Sohn Herrn Richard

Claus Leipzig Hrn Jfidor Sachs Mag
deburg Herrn H Weißflog Pommritz
Herrn C Oßke Erfurt Eine Tochter
Herrn F Weise Magdeburg Herrn Wilh
Kebbel Schöningen Herrn August Fabri
cius Neuhaldensleben Herrn R Bieder
mann Dresden Herrn Otto Hildemann
Grüna

Gestorben Herr Eugen Rogowski
Leipzig Tischlermeister August Panne
Magdeburg Herr Hermann Steinmetz
Dresden Frau Johanne Krüger Eschwege

Fabrikdirektor H Tietz Braunschweig
Amtsgerichtsassessor Otto Martini Schwar
zenberg Stuckateur Josef Burlein Magde
burg Restaurateur und Fleischermeister
Gustav Eberlein Loschwitz Frl Lodoiska
Kleinstück Mersebnrg Privatmann Hein
rich Hermann Steinmetz Dresden Eisen
bahn Stations Aspirant Hermann Schulte
Magdeburg Buchdrucker Gustav Adolf
Köppen Berlin Frau Fanny Sidonie
Pinkas geb Anhalt Dresden Fau Auguste
Rudeloff geb Selchow Neuhaldensleben

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
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